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In diesem Jahr war die Auswahl
der einzelnen Musikstücke frisch,
modern und poppig. Die 6c unter
Leitung von Anna Rogozia, spielte
einen flotten Tango und schwelgte
in James Arthurs traurigem Liebes-
lied „Impossible“. Etwas dramati-
scher wurde es bei Bittners 7c. „Es
ist Zeit, die Cowboyhüte aufzuset-
zen“,kündigtedieKlasseanund ritt
mit „TheGood, the Bad and theUg-
ly“ aus demWestern „Zwei glorrei-
che Halunken“ musikalisch in den
Sonnenuntergang.

Höhepunkt des ersten Konzert-
teils war unbestreitbar der Auftritt
der 8c mit Klassenlehrer Christian
Fauteck.Obwohlgarnicht soneuan
der Schule, war es Fautecks erstes
Sommerkonzert und er zeigte sich
ob der großen Zuschauerresonanz
überwältigt. „Ich bin beeindruckt
und freue mich über diese Tradi-
tion“, war er begeistert. Seine Klas-
se hatte er perfekt vorbereitet. Es ist
immer ein Wagnis, sehr bekannte
Melodien zu spielen, hat doch ir-
gendwie jeder genau im Ohr, wie
diese klingen sollten. Den Acht-
klässlern ist es nicht nur mit dem
Medley bekannter Filmmelodien
von John Williams wie „Starwars“,
„E.T.“ und „Jurrasic Park“ und An-
ton Dvoráks „Humoreske“ super
gelungen originalgetreu zu spielen,
sondern auch „Shake it off“ von
TaylorSwift klangwie„ausdemRa-
dio“. Langanhaltender Beifall be-

Einlage war der Gastauftritt von
Musiklehrerin Bittner als Sängerin
beim letzten Konzert der 10c. Be-
gleitet von den sichtlich stolzen
Zehntklässlern rockte Bittner mit
Christina Perris „A Thousand ye-
ars“ aus der Twilight-Saga die Büh-
ne. Ganz untypisch für Musiklehrer
Buchwald, aber wie gewohnt sehr
gekonnt, spielte die Klasse ein ohr-
wurmverdächtiges Medley aus AB-
BA-Hits und verabschiedete sich
damit endgültigalsOrchesterklasse
von der Schulbühne.

Den Abschluss bildeten wie im-
mer derAuftritt des Schulorchesters
(Leitung Anna Rogozia) und dann
als Tutti unter verschiedenen Diri-
genten das Zusammenspiel von
Schulorchester und Big Band. Von
den zuhörenden Schülern beson-
ders gefeiert waren die Auftritte
ihrer Musiklehrer in diesem großen
Ensemble. Hier wurde nun auch
endlich eine Zugabe gewährt.

Mit den Leistungen der einzel-
nen Ensembles war Wolfram
Bartsch inseinerDoppelfunktionals
stellvertretender Schulleiter und
Verantwortlicher für das Musikpro-
filmit demSommerkonzert „voll zu-
frieden“. „Alle haben ihr Bestes ge-
geben“, meinte er und wollte nie-
manden so richtig herausheben.
Dass allerdings siebenAbiturienten
„bis zum Schluss in den Ensembles
gespielthaben“, fander tollundlob-
te diese für ihre Vorbildfunktion.

Sommerkonzert: Ratsgymnasium feiert ein Fest
650 Zuschauer erleben in der Aula der Peiner Schule peppig-frische Pop- und Filmmusiken

Peine. Alle Jahre wieder läutet das
große zweiteilige Sommerkonzert
am Ratsgymnasium die Ferienzeit
ein. Auchwenn es noch ein paar Ta-
ge dauert, bis die Schulglocke zum
letzten Mal ertönt: Die Musikerin-
nen und Musiker des Ratsgymnasi-
umshabenmit ihrenschwungvollen
Konzertennicht nur gezeigt,was sie
in den letzten Monaten gelernt ha-
ben, sondernverbreitetenauch jede
Menge gute Laune.

SchulleiterManfredFilsingerbe-
grüßte bereits zum ersten Konzert-
teil knapp 400 Gäste, später kamen
noch mehr dazu. „Toll, dass ihr alle
dabei seid und einenmusikalischen
Genuss erleben wollt“, rief er den
Gästen zu. Er dankte schon im Vo-
raus allen Mitwirkenden und be-
sondersdenMusiklehrernfürdie in-
tensive Vorbereitung auf dieses
Konzert. Gute Tradition: Die Fünft-
klässler eröffnen den ersten Teil des
zweiteiligen Konzerts. Wie immer
konnten sie vor lauter Aufregung
gar nicht in die vollen Reihen des
Publikums blicken. Klassenlehrerin
Sonja Bittner hatte ihre 5c bestens
vorbereitet.NachdemdasersteLied
geschafftwar, spieltensiebefreitauf
und zeigten, was in einem Jahr In-
strumentelernen möglich ist. Die
Orchesterklasse glänzte besonders
mit Ludwig van Beethovens „Ode
an die Freude“.

Von Grit Storz

lohnte die intensive Probenarbeit
und verabschiedete die 8c aus dem
Bereich des Nachwuchses: Dem-
nächstwerden sie alsNeuntklässler
imzweitenKonzertteil zuhörensein
undnehmenzuRecht ihrenPlatzbei
den fortgeschrittenen Musikschü-
lern ein. Den Hörgenuss komplet-
tierten die Auftritte der Chöre. Be-
sonders der Zusammenschluss des
Unterstufenchores (Leitung Mein-
hard Buchwald) mit dem Schulchor
(Leitung Sonja Bittner) überzeugte.

Mit einem „kracher“ begann
der zweite konzertteil
Mit einem „Kracher“ begann der
zweiteKonzertteil.DieBigBand, für
viele ein Highlight der Konzerte,
hatte mit Sängerin Charlotte Blank

aus der 10 b eine wunderbare Er-
gänzung. Mit ihrer großartigen
Stimme sang sie „Feeling good“
und sorgte bei den Zuhörern trotz
dersommerlichenHitze für„Gänse-
haut“. Vielleicht wäre es noch eine
gute Idee,wenndieKonzerte insge-
samt ein bisschenPlatz für Zugaben
ließen, so wie hier vom wild klat-
schendenPublikumgefordert.Viele
Zuhörer waren geblieben, neue
Gäste waren extra zum zweiten Teil
gekommen. Sohörten insgesamt et-
wa 650 Besucher das gesamte Kon-
zert.

War Teil eins schon etwas peppi-
ger als in den vergangenen Jahren,
präsentierten sichdie einzelnenEn-
sembles im Abendteil mit vielen fri-
schen Ideen. Ebenfalls eine tolle

Die Big Band war für viele der musikalische Höhepunkt des zweiten Teils.
FOTO: GRIT STORZ

Kreismusikschule Peine: 600 Besucher
bei den Gala-Konzerten in Bründeln

Open-Air-Premiere auf Hof Lauenstein: 140 Mitwirkende bieten mitreißendes Konzert

Max‘ Song „Sweet but Psycho“ von
2020. Dazwischen erklangen Klas-
siker der 2000er und einige Oldies
wie „Easy Lover“ von Phil Collins,
den das Saxofon-Ensemble gran-
dios performte. Unterstützt wurden
die Musiker von den jungen Tän-
zern der KMSunter der Leitung von
Sina Nolting.

Jeder Song trug den unverkenn-
baren „Interpretationsstempel“ der
KMSundwurde so zu einembeson-
deren Hörerlebnis. Über zwei Stun-
den rockten die jungenKünstler die
unterdemScheunenvordachaufge-
baute Bühne, ließen das Publikum
wippen und tanzen und manchmal
auch mitsingen. Dass gerade die
Percussionklassen auch immerwie-
der spätere Berufsmusiker hervor-
bringen,bewiesLauraKöhlerander
Marimba.

Sie hat die sehr anspruchsvolle
Aufnahmeprüfung an der Musik-
hochschule bestanden und wird
demnächst das Musikstudium be-
ginnen. Köhler spielte die „Prelude
No.1“ von Emmanuel Séjourné und
erhielt begeisterten Applaus. Be-
sonderes die jüngsten Schlagwer-
ker,diegeradeerstmit ihremInstru-
mentenunterricht begonnen haben,

bewunderten die Fingerfertigkeit
der künftigen Musikstudentin.
„Hast du das gesehen“, staunten
sie, als Laurawährenddes Spiels öf-
ter mal ganz kurz die Sticks gegen-
einanderklicken ließ.So fielderAp-
plausderKleinstennocheineNuan-
ce begeisterter aus und sie nahmen
sich fest vor, dass auch später kön-
nen zuwollen.

Nichtganz so lautwiediePercus-
sions, aber trotzdem ebenso klang-
voll, unterstützten die Streicher mit
virtuosem Spiel die einzelnen
Songs. Da die Bühne zwar draußen,
aber trotzdem von Gebäuden um-
grenzt war, war die Akustik hervor-
ragend. Auch dank der fleißigen
und ausgefeilten Arbeit der Ton-
technik, die durch die Lichttechni-
kerwirkungsvoll unterstütztwurde.

Die Stimmen der Sängerinnen
Emilie Sandin und Charlotte Blank
passten ebenso perfekt zu den ein-
zelnen Songswie die vommusikali-
schenAllrounder Simon Köhler, der
nicht nur singt und die Technik be-
herrscht, sondern auch ein Ass der
Schlagwerke ist.

Der Slogan der Musikschule –
vielseitig, offen, innovativ und mo-
dern–wurdedurchdieGalakonzer-

te einmal mehr bewiesen. Musik-
schulleiter Sven Trümper plant
nicht nur leidenschaftlich gern auf-
wendige musikalische Veranstal-
tungen, führt Kinder und Jugendli-
che an die Instrumente heran und
erteilt begeistert Unterricht – er
spielt nach wie vor begeistert die
verschiedensten Musikinstrumen-
te. In diesem Falle mussten Regen-
wassertonnen, Wasserbehälter,
Ketten und Bleche herhalten, um
beimMixvon„MiGente“und„Bel-
la Ciao“ ein witziges Rhythmus-
spektakel a la Stomp abzufackeln.
Gemeinsammit Phillip Pultke,Can-
Lucca Schulze und Laura Köhler
brachte er das Publikum auf den
BierbänkensitzendundanderSeite
tanzend zumKochen.

Diese art Musik zumachen,
begeistert die Besucher
Eben diese Art Musik zu machen,
Neues zu kreieren und immer wie-
der mit vielen Schülern großartige
Konzerte zu gestalten, begeistert
dieBesucher. FamilieRitter ausMö-
desse begleitet die 14-jährigen
Zwillinge Leonie und Finn nicht nur
seit nunmehrzehnJahrenzudendi-
versenKonzerten, sondern stelltmit

den eigens jedesmal aus Gelsenkir-
chen kommenden Tanten und On-
kelndieFansmitderwohlweitesten
Anreise.

Ob Forum, Festsäle oder nun
auch Open Air – die Ritters sind im-
mer dabei. „Wir freuen uns immer,
wenneseineneueKonzertankündi-
gunggibt,weil esauch jedesMalet-
was Besonderes ist“, sagt die Paten-
tanteundbetont,dasssichdieganze
Familie auch die während Corona
online stattgefundenen Konzerte
„selbstverständlich“ angehört ha-
be. Familie Ritter ist sich einig, dass
das Team um Leiter Trümper „tolle
Arbeit leistet“.

Geschafft, aber glücklich ob des
großen Zuschauerinteresses ist
Trümper nach den Konzerten. „Es
hat alles wunderbar geklappt, die
Musiker haben toll gespielt, Wetter,
Stimmung und Akustik haben ge-
passtundeshatunsallenoffensicht-
lich großen Spaß gemacht“, freute
sich der Vollblutmusiker. Nach den
Konzerten ist vor den nächsten Ver-
anstaltungen,undsohatder34-Jäh-
rige noch jede Menge Ideen. Am
Sonntagabend ist er aber erst mal
froh, die Galakonzerte gut über die
Bühne gebracht zu haben.

Bründeln. Welch Atmosphäre! Die
Gala-KonzertederKreismusikschu-
le (KMS) Peine sind immer der Kon-
zerthöhepunkt des Schuljahres. In
diesemJahr fandensiedasersteMal
OpenAir auf demHof Lauenstein in
Bründeln statt und setzten wieder
einmal neue klanglicheMaßstäbe,
die mit jubelndem Beifall belohnt
wurden. Bei schönstem Konzert-
wetter gestalteten 140Mitwirkende
ein mitreißendes Konzert in einem
wunderbar passenden Ambiente.
Sehr professionell arbeiteten Musi-
ker, Tänzer, Veranstaltungstechni-
ker, helfende Eltern und Freunde
Hand inHand, umandenzweiKon-
zertabenden insgesamt mehr als
600 Besucher zu erfreuen.

Moderator Andreas Jäger führte
witzig und wortgewandt durchs
Programm, ließ kleine Anekdoten
zur Musik und dem Erscheinungs-
jahr der Songs einfließen und war
selbstvondemKonzertundden jun-
gen Künstlern beeindruckt.

Das große Ensemble aus Schlag-
werkern,StreichernundBläsernbe-
gann mit „Glow“ von Madcon aus
dem Jahre 2010 und endetemit Ava

Von Grit Storz

Von links: Phillip Pultke, Sven Trümper, Laura Köhler und Can-Lucca Schulze beeindruckten mit ihrer Stomp-Performance. FOTO: GRIT STORZ

Paz-kontakt
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Janine Kluge (ju) 147
Thomas Kröger (tk) 138
Michael Lieb (mic) 141
Dennis Nobbe (dn) 136
Mirja Polreich (mir) 144
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Jan Tiemann (jti) 142
Kerstin Wosnitza (wos) 137
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Christian Meyer (cm) 118
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In kürze

Kartenverkauf für
Königsfrühstück
Abbensen. Der Kartenvorverkauf
für das Königsfrühstück in Abben-
sen am Sonntag, 9. Juli, ist nur
noch bis Freitag, 30. Juni, möglich.
Karten sind für 19 Euro pro Person
ab sofort erhältlich bei Rotraud
Lampe, Kampweg 2, bei Bäcker
Grete und in Ellis Blumenscheune
in Abbensen sowie in der Post in
Edemissen. Eine Teilnahme am Kö-
nigsfrühstück ist nur durch den Er-
werb einer Karte im Vorverkauf
möglich. Eine spontane Teilnahme
kann leider nicht eingerichtet wer-
den.

Vöhrum: Aufruf
zur Blutspende
Vöhrum. Die nächste Blutspende-
aktion in Vöhrum findet am Mitt-
woch, 28. Juni, von 14.30 bis
19.30 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus statt. Ein Personalausweis ist
mitzubringen.

Mödesse: Sitzung
des Ortsrates
Blumenhagen/Mödesse. Die Sit-
zung des Ortsrates Blumenhagen/
Mödesse findet am Donnerstag,
29. Juni, im Dorfgemeinschafts-
haus in Mödesse statt. Beginn ist
um 17 Uhr. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem das Thema
„Tempo 30“ auf noch nicht ausge-
wiesenen Straßen, der Sachstand
zur Dorferneuerung sowie die
Übertragung von Ortsratsgeld.

Groß Ilsede:
Grillfest des DRK
Groß Ilsede. Das Grillfest des DRK
Groß Ilsede findet am Samstag,
30. Juni, auf der Beachanlage von
VT-Union statt. Beginn ist um 15
Uhr. Teller und Besteck bringen die
Gäste selbst mit. Eine Anmeldung
ist erforderlich bei Anita Hornig,
Barbara Oberg oder Wolfgang
Bank. Es besteht die Möglichkeit,
den Fahrdienst in Anspruch zu
nehmen.
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